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Millimeter Feile M 00 im Ortsverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr

Halle Freitag den 5 Mai 1022

Kummern 1140 uné 1142

Vier Uhr nachmittags

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblait für Rütteldentſch

Die Saale Feſtung erſcheint wöchentlich ſiebenmal und zwar als Frühdlatt die Bezugsgebühr beträgt in Stadt und Land
ſowle durch die Poſt bei freter Zuſtellung monatlich M 15 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 14 00 monatlich Die acht
geſpaltene Fnzeigen Millimeter Zeile koſtet im Ortsverkehr M 50 im auswärtigen Verkehr M 00 Reklamen die
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eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Fur Konferenz der Signatürmächte
Lloyd George beſteht auf baldige Einberufung nach Genug Frankreichs bedingte
Fnfiimmung zum Frieöenspakt Balgiſch franzöſiſche Oppoſitionsfront Der preußiſche

Landtag im Feichen der Schnapsflaſche

Vor dem 31 Mai und in Genng
Genuga 4 Maj

natarmächte des Verſailler Vertrages vor
dem 31 Mai in Genna zuſammentreten ſollten nicht an
einem anderen Orte Das Blatt fügt hinzu es ſei
möglich daß die geſtrige Beſprechung des engliſchen Pre
mierminiſters mit dem franzöſiſchen Botſchafter Barreère
ſich auf dieſe Frage bezog

Wirth und Kathenau bei Lloyò George
Berlin Heute vormittag um 11 Uhr fand eine Unter

redung zwiſchen Lloyd Georges Wirth und Rathenau in Genna
über die die Konferenz beſchäftigenden Probleme ſtatt Sie dauerte
über 1 Stunde Nachbher empfing Lloyd Georges den Beſuch
Schanzers

Die Italiener Gäſte der deutſchen Delegation
Genug 4 Mai Geſtern abend gab die deutſche Dele

gation zu Ehren der italieniſchen Delegation ein Eſſen im
Edenhotel Von italieniſcher Seite nahmen Miniſterprä
ſident de Facta Miniſter des Aeußern Schanzer und
mehrere Mitglieder der Conſulta ſowie Vertreter der
provinzialen und lokalen Behörden teil Von deutſcher
Seite waren anweſend Reichskanzler Wirth Miniſter des
Auswärtigen Rathenau Wirtſchaftsminiſter Schmidt der
deutſche Botſchafter in Rom von Neurath ſowie andere
Mitglieder der deutſchen Delegation Nach dem Eſſen das
W en großer Herzlichkeit ſtand reiſte de Facta nach

om ab

Aus dem Pariſer Kabinettsrat
Sorge um wirtſchaftliche Konzeſſionen in

Rußland
Paris 4 Mai Die Agence Havas veröffentlicht

einen halbamtlichen Kommentar zu dem geſtern in An
weſenheit Barthous abgehaltenen Kabinettsrat Die Be
ratung habe allein dem Zwiſchenfall gegolten der
durch die Beſchwerde des belgiſchen Miniſters des Aeußern
in der Frage der Rückerſtattung des Privateigentums in
Rußland hervorgerufen worden ſei Barthou legte dem
Miniſterrat die einzelnen Stadien der Verhandlungen dar
Poincaré gab Auskunft über die in Paris eingegangenen
Nachrichten die den franzöſiſchen Delegierten in Genug
nicht zur Kenntnis gekommen ſeien Tatſächlich ſollen nach
gewiſſen Gerüchten in Genug Verhandlungen S ekr
werden um britiſchen oder andern Geſell
ſchaften Konzeſſionen zu übertragen die
vor der Revolution durch belgiſche oder
franzöſiſche Staatsbürger ausgebeutetwurden Die Vertreter dieſer r oder belgi
ſchen Jntereſſen hätten ſich über die Flüchtigkeit erregt mit
der man auf Grund des Art 7 des Memorandums dieſen
Beſitzwechſel zum Schaden der eigentlichen Beſitzer ſich hätte
vollziehen laſſen wollen Der belgiſche Miniſterrat habe
unter dieſen Umſtänden geſtern re die Haltung
Jaspars gebilligt und ihm wiederum die Weiſung erteilt
das Memorandum nicht zu unterzeichnen Jn Anbetracht
dieſer neuen bis jetzt Barthou nicht bekannten
Tatſachen beſchloß der Kabinettsrat einſtimmig ſeine
Haltung der Belgiens anzupaſſen Er ſei der Anſicht daß
man die Einigkeit mit Belgien über die wirt
Fragen und über die Organiſation ſtellen müſſe ie
augenblickliche Regierung die am Tage nach der
von Cannes den belgiſchen Alliierten ihre Sympathie da
durch ausdrückte daß ſie gegen ihre eigenen Jntereſſen die
belgiſche Priorität in der Reparationsfrage verteidigte
hätte in Genug die Anerkennung der belgiſchen Rechte un
terſtützen müſſen die im übrigen mit den franzöſiſchen
Jntereſſen übereinſtimmten

Die halbamtliche Note fährt fort Heute vormittag
wird der Kabinettsrat eine neue Sitzung abhalten und
über den Vorentwurf des Pakts durch den die
Staaten ſich verpflichten einander nicht anzugreifen ſowie
über die in dieſen einzufügenden Garantien beraten
Zent nachmittag wird die letzte Zuſammenkunft mit

arthou abgehalten Die Miniſter werden die wirtſchaft
lichen Fragen prüfen die in Genug aufgeworfen werden
könnten

Frankreich und Belgien gegen das Memorandum

Paris den 4 Mai Am Schluß des geſtrigen Kabinettsrates
dankte Poincars im Namen der Regierung Barthou für das
Talent und die Autorität die er in Genug entfaltete um die

Arbeiten der Konferenz zu erleichtern und die Jntereſſen Frank
reichs zu verteidigen Der Rat nahm Kenntnis von den Nach
richten aus Genug und Brüſſel Nach Prüfung der Lage beſchloß

Gorriere della Sera meldet
Doyd George beſtehe nach wie vor darauf daß die Sig

die Regierung einſtimmig daß Frankreich ſich nicht von Belgien
krennen werde Barthou wird Freitag morgen wieder nach Genug
abreiſen Temps beglückwünſcht die Regierung zu der Prompt
heit mit der ſie ihre Anhänglichkeit an Belgien zeigte indem ſie
a die Unterzeichnung des Memorandums an die Sowjets vor

Frankreichs Zuſtimmung zum Friedenspakt
Ausdrückliche Vorbehalte

Paris 4 Mat Ueber den heutigen Kabinettsrat wird offiziell
mitgeteilt Der Kabinettsrat trat vormittags 10 Uhr unter
Poincares Vorſitz zuſammen Er hat den in Genug ausgearbeiteten
Entwurf des Schutzabkommens geprüft und veſchloſſen ihm bei
zutreten unter dem Vörbehalt daß die von Frankreich durch
den Vertrag von Verſailles erworbenen Rechte varin ausdrücklich
anerkannt und garantiert werden Einige weitere Abänderungen
in Einzelheiten werden ebenfalls vorgeſchlagen werden Die Mi
niſter treten nachmittags 6 Uhr von neuem zuſammen um von
den letzten aus Genug eingegangenen Telegrammen Kenntnis zu

nehmen Die Abreiſe Barthous iſt für morgen vormittag
10 Uhr 30 Min vorgeſehen

Kathenaus Rede
Auf der Vollſitzung in Genug ergriff nach Tſchitſcherin Reichs

miniſter Dr Rathenau das Wort Er führte ausSeit zwei Jahren iſt der Weltmarkt in einer beklagens
werten Weiſe gefährdet Der Amfang des Welthandels welcher
noch im Jahre 1920 faſt dieſelbe Größe wie vor dem Kriege hatte
hat ſich im Jahre 1921 ungufhörlich verringert Er ift wenigſtens
auf ein Drittel wenn nicht gar auf die Hälfte ſeiner Größe der
letzten Vorkriegsjahre zuſammengeſchrumpft Dieſer Rückgang des
internationalen Handels von dem alle Staaten betroffen ſind
iſt das bedenklichſte Zeichen einer dauernden Verminderung der
Kaufkraft die in großen Teilen der Welt eine verhängnisvolle
Arbeitsloſigkeit von außerordentlicher Ausdehnung und Dauer mit
ſich gebracht hat Jn der Unterkommiſſion für die Arbeiterfragen
ſind beinahe 10 Millionen Arbeitsloſe in der Welt feſtgeſtellt wor
den Wenn man die Familien mitzählt ſo bedeutet das ein un
geheuer großes Volk deſſen Angehorige von dem feſten Willen
und von dem heißen Wunſch beſeelt arbeitswillig und arbeitsfähig
doch ihre Arbeitskraft unverwertet laſſen müſſen Die Gründe
dieſer höchſt beklagenswerten Situation find in äußerſt klarer Weiſe
durch die in Genug verſammelten beſten Sachverſtändigen der Welt
dargelegt worden Vor allem ſind es die rieſigen Laſten die ſich
aus den Verpflichtungen und aus den Folgen des Krieges ergeben
Dieſe Laſten haben wirtſchaftliche Schwierigkeiten verurſacht die
ſich durch gewiſſe wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen der Rachkriegs
palitit noch verſchlimmert haben Die Sachverſtändigen ſagen
Wenn ein Land Verpflichtungen zugunſten des Auslandes hat ſo
müſſen diefe Verpflichtungen durch den Umſatz von Waren geregelt
werden können
mit ſehr verwickelter Kaufkraft nötig Run hat der Weltmarkt bei
weitem nicht mehr die Ausdehnung die zur Abtragung der Schul
den der Staaten in der Welt erforderlich iſt Wir haben eine
Rechnung aufgeſtellt die auf Schätzungen beruht ſich aber von der

hie weit ſicher nicht weit entfernt Nach dieſer Berechnung
müßte

der Geſamtbetrag der Weltausfuhr verdoppelt werden

wenn die Zinſen und eine kleine Amortiſationsrate der Kriegs
ſchulden aufgebracht werden ſollen Weit davon entfernt ſich ver
doppelt zu haben iſt der Weltmarkt wie ſchon erwähnt gegen
wärtig auf zwei Drittel ſeines Umfanges vor dem Kriege wenn
nicht gar auf die Hälfte zurüchgegangen Dies hat ſo bedauerliche
finanzielle Folgen nach ſich sog die unſere Finanzkommiſſion in
ſo klarer Weiſe dargelegt hat Die rieſigen Laſten unter denen die
europäiſchen Nationen ſeufzen führen einerſeits zu ſchweren Stö
rungen der Märkte in den Gläubigerländern und andererſeits zu
der ſtändigen Entwertung des Geldes in den Schuldnerländern und
damit im Endergebnis zu einer ſtändigen Verminderung der Kauf
kraft in allen Ländern

Die Schuldnerländer die gezwungen ſind ſich Auslandsdeviſenz Ausfuhr ihrer Waren zu verſchaſſen treffen ſich in einem
ſcharfen Wettbewerb mit ihren Gläubigern auf dem gleichen Markte
Um ihre Märkte zu ſchiltzen ſichern ſich die Gläubigerländer gegen

den Zurge ihrer Schuldner durch Einſuhrverbote und hohe andere
Zölle Folglich ſind die Schuldner die ſich trotz allem Zahlungs
mittel verſchaffen müſſen in verſchärfter Notlage Das zwingt ſie
noch weiter den Tageswert ihrer Verkäufe im Auslande zu drücken
um nur überhaupt Deviſen zu erhalten Das führt zu einer

nenen Baiſſe des Wechſelkurſes der Schuldner
u neuer Arbeitsloſigkeit bei den Gläubigern zu neuen Verärfungen des internationalen Wirtſchaftskampfes Es ver

wandelt ſich die Laſt der internationalen en in eine
Verſchärfung der Kriſis Das wird nicht aufhören ſo lange die
Völker Europas einer Gruppe von Männern gleichen die gewalt
ſam in einem engen Raum eingeſchloſſen ſich gegenſeitig an die
Gurgel fahren anſtatt gemeinſam ihre Befreiung zu ar
All das iſt in der Theorie ſehr klar erkannt und zum Teil nicht
erſt ſeit heute Was uns bisher iſt die is
Sachverſtändigen ſagen uns die ſe kann durch eine Komhi
nation von finauziellen und wirtſchaftlichen nahmen geheilt

werden Die gen echſelkurſeiſt die erſte Bedingung Die Wiederher
der Freiheit der Handels märkte muß kg Zeit
erfolgen Jeder Stärkere muß dem Schwächeren zu Hilfe men

Um dieſe Verbrauche zu ermöglichen ſind Märkte

ellung
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Entente Pädagogik
Unterricht zur Völkerverſöhnung
Die Jnteralliterte Rheinlandkom miſſion hat

jüngſt einen Ausſchuß eingeſetzt der unterſuchen ſoll ob im
beſetzten Gebiet der Schulunterricht im Geiſt der Völker
verſöhnung erteilt wird Man weiß in Deutchland was
das zu bedeuten hat Die Sicherheit der Beſatzungs
truppen iſt aufs ſchwerſte gefährdet wenn jm Geſchichts
unterricht etwa der Jugend erzählt wird daß Deutſchland
durch den Friedensvertrag zwar verſtümmelt wurde aber
wenigſtens ſein höchſtes nationales Gut ſeine Einheit
bewahrt hat Deutſchland das jahrhundertelang infolge
ſeiner politiſchen Zerſtückelung das Schlachtfeld Europas
war Die Jugend ſoll wohl auch nicht erfahren daß Lud
wig XIV das Elſaß geraubt daß die Gegner im Weltkrieg
Deutſchland ſeine Kolonien weggenommen haben weil es
noch nicht reif genug ſei um Kolonien verwalten zu kön

nen Es widerſpricht durchaus nicht dem Geiſt der Völker
verſöhnung wenn unbeſtreitbare Tatſachen ſo dargeſtellt
werden wie ſie ſind Nur ſchlimmſte Heuchelei oder die
Geſinnung brutaler Gewalt könnte daran Anſtoß nehmen

Als die Rheinlandkommiſſion ihren Erlaß bekannt
gab hätte man logiſcherweiſe eigentlich annehmen ſollen
daß ihre Mitglieder Beſcheid wüßten wie es im Schul
unterricht ihrer eigenen Länder mit dem Geiſt der Völker
verſöhnung beſtellt iſt Ein für die Rheinlandkommiſſton
recht unglücklicher Zufall will es daß gerade in dieſen
Tagen zwei Beiſpiele einer pädagogiſchen Unterweiſung
veröffentlicht wurden die alles andre nur nicht das iſt
was man ron Deutſchland verlangt Vor kurzem zog die
Frankfurter Zeitung einen Paſſus aus einem in den

Zentralprovinzen Jndiens gebrauchten Geſchilchts
vuch für niedere Klaſſen ans Licht Die Zeitung
ſtützte ſich dabei auf das Zeugnis des Londoner Dartly
Herald Jn dem Buch heißt es Die Deutſchen ſind einewilde und brutale Raſſe ſie ſagen offen da ſcierliche
Verträge nur Papierfetzen ſind die man jederzeit nach Be
lieben zerreißen kann Sie töten mit kaltem Blut ihre Ge
fangenen ſie martern diejenigen die ſie nicht töten Sie
ermorden Frauen und Kinder uſw Es handelt ſich
hier natürlich um ein en gliſches Lehrbuch um ein Buch
das von engliſchen Schulmännern für indiſche Kin
der verfaßt iſt Es iſt ſchwer zu glauben daß die Eng
länder es wagen würden in ihren eigenen Schulen eine ſo
blutrünſtige Pädagogik zu treiben Für die einfachen
weltfremden Gemüter der Hindukinder ſcheint aber dieſe
Methode gut genug zu ſein Die Jnder werden ſich für eine
ſolche Einſchätzung ihrer Geiſteskräfte wohl bvedanken
Jedenfalls iſt kaum anzunehmen daß die Bemühungen der
engliſchen Lehrerſchaft den Krieg gegen Deutſchland auf
dieſe klägliche Weiſe fortzuſetzen viel Erfolg haben werden
ſchon deswegen nicht weil der Jnder wenn er don Grau
ſamkeiten hören will nicht in die Ferne zu ſchweifen
braucht Die engliſche Kriegführung und Verwaltung in
Je bietet dafür Beiſpiele genug bis in die jüngſte

eit
Was die Engländer in Jndien können können natür

lich die Franzoſen auch Auch ſie erteilen den Unterricht
im Geiſt der Völkerverſöhnung ſo wie ſie ihn verſtehen
Wieder ſind es nicht die Schulen des Mutterlandes in
denen dieſer Geiſt gepflegt wird ſondern die Erzienungsmethode wendet ſich an die offenbar geiſtig als nicht ganz

vollwertig angeſehenen Kinder eines Volkes das auf dieſe
Weiſe allmählich lernen ſoll ſich zu einer bisher ungekann
ten hohen Stufe der Kultur emporzuheben Jn Elfaß
Lothringen hat die franzöſiſche Schulverwaltung ein
Leſebuch Syllabaire Ianglois eingeführt das ſolgende
Lektüre enthält Erinnert Euch Gedenket kleine Jran
zoſen daß Deutſchland r angegriffen und zum
gehen Krieg gezwungen hat Gedenket daß Beigien und

r über vier Jahre von den Deutſchen Zeſetzt
eweſen iſt Unſere Feinde benahmen ſich wie Barbaren

tahlen die Maſchinen aus den Fobriken die Möbel aus
den Wohnungen und die ſchönſten Werke aus den Muſeen
Die Städte wurden durch ſie zerſtört die Dörfer nieder
elegt Sie vergifteten die Brunnen ſhlugenie Obſthäume um Die Deutſchen begingen gräßliche Ver

brechen verſtümmelten und tösteten die Kin
der erſchoſſen Frauen und Greiſe Mit ihren Flugzeugen
beſchöſſen ſie unſere Städte und verurſachten zahlreiche
Opfer Jhre Unterſeeboote verſenkten ne ſogar
Lazarettſchiffe Als ſie beſtegt waren daten die Deutſchen
um Frieden Unſere Soldaten marſchierten zur Beſetzung
hin aber ſie zeigten c menſchlich und achteten die Ein
wohner und ihr Gut u chande Deutſchland
Ewiger Ruhm dem holden Ja e zdouce France und ſeinen Verbündeten Auch in dieſem
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ethode die nur Lämmer und Wölfe kennt zum
ringen heute ſo ſtarke Mittel e

n heute ſo e um diezu deben die es ſeit November 1918 wenn
überhaupt je v n war ſo gründlich verdorben

der Rheinat at a N nur ſchade daß kg die Ko

e 7 J e t Siee runden de ſie t Detlane Cegeniterhier eine vortreffliche



Sturz des braunſchweigiſchen Kabinetts

Jn der DonnerstagSitzung der Landesverſammlung wurde
in der Beratung des Berichtes des parlamentariſchen Unter
ſuchungsausſchuſſes der inzwiſchen abgeänderte Antrag des Abge
ordneten Schäfer Landeswahlverband welcher lautet Der Land
tag möge beſchließen das Staatsminiſterium beſitzt das Ver
trauen des Landtages in namentlicher Abſtimmung mit 30
gegen 29 Stimmen abgelehnt

Nach der Abſtimmung über den Antrag Schäfer zog ſich der
Aelteſtenausſchuß zur Beratung zurück Nachdem die Sitzung wieder
aufgenommen war wurde die erſte Leſung des Etats ohne Aus
ſprache angenommen Der Etat wurde dem Finanzausſchuß über
wieſen Darauf erklärte Miniſter Antrick daß er und ſeine
Kollegen die Geſchäfte bis zur Bildung der neuen Re
gierung weiterführen werden

Der Präſident ſchloß die Sitzung und vertagte den Landtag
bis auf weiteres

Der Kampf um die Schlafwagen
Genf q Mai Geſtern begann der von der Jnter

nationalen Schlafwagengeſellſchaft in Brüſſel
gegen das Deutſche Reich angängig gemachte Prozeß in dem die
Geſellſchaft die Herausgabe aller ihr während des Krieges
abhandengekommenen Wagen ſowie volle Entſchädigung für
den erlittenen Schaden fordert Die Verhandlungen werden
von einem gemiſchten Schiedsgericht geführt deſſen Vorſitzender

der Dekan der juriſtiſchen Fakultät der Uni
verſität Genf iſt Deutſcher Schiedsrichter iſt Höne vel
giſcher Rolin Rechtsanwalt Hymans der auf der erſten Gene
ralverſammlung des Völkerbundes den Vorſitz führte legte
als Vertreter der Schlafwagengeſellſchaft den Sachverhalt dar
und verlangte die Rückgabe der weggenommenen Schlafwagen
die in Deutſchland für ein Konkurrenzunternehmen verkehrten
Hymans wird heute ſeinen Vortrag fortſetzen den er in
drei Sitzungen zu beenden gedenkt Vorausſichtlich werden
die Verhandlungen zehn Tage begnſpruchen

Der deutſch ſchweizeriſche Schieösvertrag
Jn Bern ſind am 1 Mai die Ratifikationsurkunden

zu dem deutſch ſchweizeriſchen Schedsgerichts und Ver
gleichwertrag ausgetauſcht worden Damit iſt in aller Stille
eine völkerrechtliche Tat erſten Ranes geſchehen die eine
eſunde Fortbildung des Schiedsgedankens im Völkerrecht

in ſich birgt
Der grundſätzliche Unterſchied mit ähnlichen Verträgenfrührer Zeit liegt darin daß jene ſtets gewiſſe Vorbehalte

enthielten wie z daß Streitfragen welche die Ehre
und Exiſtenz der Nationen berührten dem Schiedsver
fahren nicht unterliegen ſollten oder daß ſie Friſten ein
ſchalteten vor deren Ablauf eine kriegeriſche Handlung
nicht vorgenommen werden dürfte Dieſer Schieösvertra
kennt ſolche Ausreden nicht mehr Ueber jede Einrede ine
der e hat wiederum das Schiedsgericht und zwar mit

ualifizierter Mehrheit zu befinden ſo daß alſo die Zu
äſſigkeit der Einrede entweder einſtimmig oder nur gegen

eine einzige Stimme vom Schiedsgericht ausgeſprochen wer
den muß Der Vöswilligkeit eines Kontrahenten iſt über
haupt faſt jeder Weg verlegt Kleinere Streitfälle ſind
einem ſtändigen Vergleichsrat rorzulegen Beſonders inter
eſſant und neuartig iſt die Beſtimmung über das Verhal
ten der Schiedsrichter Jn Fällen in denen das geltende
internationale Recht offenbare Lücken aufweiſt und in denen
fo er das Verfahren zerſchlug ſollen ſich
beim Verſagen der Beſtimmungen des Völ errechts die
Schiedsrichter leiten laſſen von ihrer Anſchauung
was nach ihrer Anſicht als Rechtsnorm internationale Gel
tung zu tun hätte Das iſt Kants kategoriſcher Jmpera
tiv ins Jnternationale überſetzt Hier wird eine Quelle
neuen Rechts erſchloſſen die ſich in glücklichſter Weiſe fort
ding und zum Segen für alle Völker werden kann

eutſchland und die Schweiz dürfen ſtolz darauf ſein273 re t e dieſe tauf dem Gebiete des Schiedsgerichtsgedankens als erſtegeſchaffen zu haben

Aus der Werkſtaöt des Theaters

Von Friedrich Frekſa

Das Abſtandnehmen des Schauſpielers
Viele junge Leute laufen zur Bühne weil ſie die

Fähigkeit im Alltagsleben bei ſich finden daß ſie ſich aus
gezeichnet verſtellen können daß ſie ihre Mitmenſchen glän
S nachzumachen und die Stimme auf jede Höhe oder

iefe einzuſtellen vermögen Das ſind meiſtens nur Ko
piſten oder Jmitationstalente Einer kann ein ausge
zeichneter Schauſpieler am BViertiſch ſein aber die weſent
liche Gabe des auſpielers die Wirkung in den großen
Raum hinein geht ihm vollſtändig ab Hier iſt etwas was
der Schöpfer dem jungen Künſtler verliehen haben muß
eine Gabe die wohl ausgebildet werden kann die aber
nicht zu erlernen iſt genau ſo wie der Blick des Malers
das Ohr des Muſikers und das Sprachgefühl des Dichters
Es gibt Anfänger die auf der Bühne nicht ſtehen gehen
liegen oder ſprechen können die aber das eine mitbringen
ſie e den Raum auf der Bühne aus Das iſt närriſch
zu ſagen aber es iſt ſo Jn jedem 7 Augenblick
wirken dieſe Menſchen Sie ſind e ich wie junge
Hunde aber ſie machen Eindruck Aus dieſen Menſchen kann
ſich bei andauernder Arbeit immer ein großer Schauſpieler
entwickeln denn ſie haben die Vorbedingung zum ſchau

e chen Genie Auf der Bühne muß alles groß wirken
uhe iſt Vorbedingung auch für die ſchnellſte

edenn die Bewegung ſelbſt iſt ja kaum zu ſehen aberWirkung vorher b die W ua echte ieſes
für Abſtand Wirkung iſt bei vielen großen uſpielern

s ſeiner Wirkung als Perſönlichkeit ſehr ſicher fühlt
weit ſie faſt ganz zu verſchmähen aber jedenfalls

weiß der Künſtler en genau wie er die Schminke zu
en hat um ſeine Wirkung zu erreichen Der junge Schau

pieler hat einen wohlaſſortierten inkekaſten der alte
ein paar alte verluderte Stifte und die Maske iſt dennoch

Stärke ausgebildet und äußert ſich in der Magske
r

geht

Proteſtſtreik in Berlin
Dieſelben üblen Elemente deren Sendlinge ſich bereits

am Mittwoch abend bei dem Sturm auf das Berliner Rat
a durch ihre aufwiegelnde Tätigkeit bemerkbar machten
ind ſofort am Werke geweſen die Erregung der Maſſen

über die Verwundungen die beim Zuſammenſtoß mit der
Schutzpolizei vorgekommen find für ihre dunklen Pläne
auszünützen Ein Generalſtreik der ganz Berlin umfaßt
öffentliche und private Betriebe ſollte die Antwort ſein
auf die ſchamloſe Provokation der Arbeiterſchaft durch die
Polizei auf das Blutbad das die bndere F izei
kamarilla angerichtet habe Die Eiſenbahn in Berlin ſollte
den Verkehr einſtellen die Hochbahn die Straßenbahn
ſtilliegen Elektrizitätswerk Gaswerk Waſſerwerk ausge
ſchaltet und alle Fabriken zum Feiern veranlaßt werden
Ganz ſo ſchlimm iſt es jedoch am Donnerstag
nicht gekommen r der größte Teil der ſtädtiſchen
Arbeiter hat dieſen blöden Terror wie ſie ihn ſelbſt vann
ten abgelehnt Aber dennoch iſt es den gewiſſenloſen Trei
bern gelungen das wirtſchaftliche Leben Berlins durch be
trächtliche Arbeitseinſtellung ſtark zu beeinfluſſen und
Schäden die viele Hunderttauſende ausmachen zu verur
ſachen Ueber die Ausdehnung der Bewegung unterrichtet
ſolgende Meldung unſeres Berliner Korreſpondenten

Trotz der Streikparole der Obleute ſind am Donnerstag
die ſtädtiſchen Arbeiter in recht bedeutender Anzahl auf den Ar
beitsſtätten erſchienen Jn den Vormittagsſtunden konnte daher
der Straßenbahnbetrieb im Weſten von Berlin aufgenommen
werden Wie der B von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird
wird der Beſchluß der Obleute von der übergroßen urve der
Straßenbahner als unerhörter Terror bezeichnet und der Leitung
der Straßenbahn die Bereitwilligkelt erklärt den Betrieb aufzu
nehmen Die Linien im Kreiſe Teltow konnten heute früh nicht
in Betrieb genommen werden weil die Ausfahrt der
Wagen mit Gewalt verhindert wurde Die Gasverſorgungiſt lenſswentz wie die Waſſerverſorgung eingeſtellt jedoch wird

eute nachmittag die Gaszufuhr ſchwächer ſein als ſonſt Die
lufforderung der lintsraditkalen Ortsleitung des Berliner Eiſen

bahnerverbandes das geſamte Perſonal der Vahnen möge ſich
dem Streik anſchließen iſt erfolglos geblieben Sowohl die

wie die Vorortbahnen ſind in vollem Betriebe Die
Stromverſorgung der Fernſprechämter iſt nur eingeſchränkt Die
Angeſtellten und Arbeiter der Hochbahn und der Omnibuslinien
machen den Streik ebenfalls nicht mit

Das Pariſer Journal ſchreibt Wenn Lloyd George befürchtet
hat daß die Rückkehr Barthous nach Paris eine Kriſe ähnlich
der von Cannes eröffnen werde ſo könne er beruhigt ſein
Barthou habe weiter das Vertrauen ſeiner Kollegen und wenn
nichts Unvorhergeſehenes geſchehe werde er früher nach Genug
zurückkehren als man gedacht habe

Schwere Lümmeleien der Kommuniſten
Der rote Polizeikoller im Landtag

Berlin 4 Mai 132 Sitzung Die Sitzung wird um 12 Uhr
20 Min eröffnet Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt

Abg Katz Komm Vor einigen Minuten haben wir er
fahren daß um das Landtagsgebäude herum und ſelbſt im Hauſe
Schupo zuſammengezogen iſt Wir haben keine Luſt unter dem
Schutz der Polizei hier zu tagen Lauter Beifall b d Komm
Man will hier dieſelbe freche Provokation begehen wie am Ber

gen Wus Den Herrſchaften iſt wohl noch nicht genug Blut
gefloſſen

Jn dieſem r machen einige Kommuniſten darauf
aufmerkſam daß rſt Kaupiſch von der Schutzpolizei auf der
Regierungstribüne dem Miniſter Severing eine ge
macht hat Das iſt das Signal zu lärmenden Rufen der Kom
muniſten Raus mit dem Bluthund Mehrere kommuniſtiſche Ab
geordnete an der Spitze Paul Hoffmann eilen auf die Regierungs
eſtrade unter ſtürmiſchen Rufen Bluthund Raus Die Abge
ordneten Stendel D Vpt Lindertz W und andere bilden
ein lebendes Spalier vor Oberſt Kaupiſch der auf einem Stuhle
Platz nimmt während in der Nähe der Miniſterſtühle ſich eine
Maſſe von ſtreitenden Abgeordneten dicht zuſfammenballt Die
Maſſe ſchiebt ſich unter toſendem Lärm hin und her ohne daß
es geradezu zum Handgemenge kommt Die Glocke des Präſiden
ten Leinert bleibt unbeachtet Dieſer verläßt ſeinen Platz und
hat wie man nachträglich erfährt die Sitzung auf eine Viertel
ſtunde unterbrochen

Jn der Pauſe ſieht man wie Miniſter Severing einem dichten

beſſer als bei dem jungen Menſchen der ſtundenlane eoll nie u en ihn in der ero maufzuſuchen erſt hier wird vieles klar am
uſpieler zu werben hat

Skandalsſe Szenen im Preußenhaus

Ring von kommüniſtiſchen und ſozialiſtiſchen Abgeordneten Mit

teilung macht Der Lärm legt ſich aber die Abgeordneten aller
rieien ſtehen in eifrigem Geſpräch in dichten Gruppen in der

dähe der Rednertribüne und des Regierungstiſches
Bei der Wiedereröffnung der Sitzung ertlärt Präſident Lei

nert ihm ſei bekannt daß in der Umgebung des Hauſes Schupo
angeſammelt ſei Außerhalb des Hauſes habe der Landtagspräſi
dent aber nicht die Möglichkeit gegen die Polizei etwas zu unter
nehmen Leinert erklärt er habe Anweiſung gegeben daß kein
Schupobeamter in das Haus gelaſſen wird Der Präſident geht
dann auf den Zwiſchenfall im Hauſe ein der alles in den Schatten
ſtelle was bisher im Landtage vorgekommen ſei et b d
Komm Unter ſolchen Umſtänden könne der Präſident ſeine
Filicht die Mitglieder der Regierung zu ſchützen nicht erfüllen

ein Abgeordneter habe das Recht in irgendeiner Weiſe die
Vertreter der Regierung daran zu hindern die ihnen gewordenen
Auſträge auszuführen Angeſichts der Vorgänge die ſich hier
unter der Führung der Abgeordneten Paul Hoffmann und Schulz
Neukölln abgeſpielt haben kann ich nur an alle Abgeordneten die
Bitte richten ihrerſeits das zu tun was die Ordnung des Hauſes
von jedem verlangt Beifalll b d Mehrh Wenn das nicht
geſchieht ſo muß ich von allen geſchäftsordnungsmäßigen Mitteln
den ſtrengſten Gebrauch machen Beifall b d Mehrh Lärm

b d Komm gAbg Katz Komm wiederholt ſeine Beſchwerden über die
eranziehung der Polizei Präſident Leinert hätte das durch

inwirkung auf den Miniſter Severing verhindern müſſen Es
ſei die ſchlimmſte Provokation geweſen wenn in dieſem Augen
blick der Kommandeur der Berliner Polizei im Schmucke des
E K 1 Beifall b d Mehrh den Saal betrat

Abg Schulz Neukölln Komm ſchließt ſich dem Vorredner
an und ſpricht von Polizeiſchofel Er wird dafür zur Ordnung
gerufen

Leid USP proteſtiert gleichfalls gegen die Heran
iehung der Schupo Die Bannmeile muß von der Polizei frei
leiben Gelächter b d Mehrh Redner beantragt eine Ab

ſtimmung darüber welche Mitglieder des Hauſes polizeilichen
Schutz verlangen

Präſident Leinert lehnt aus Geſchäftsordnungsgründen die
Abſtimmung ab

Dann wird in die Tagesordnung eingetreten Den erſten
Punkt bildet die Wahl von acht Mitgliedern des Wahlprüfungs
gerichts Vom Aelteſtenrat iſt die Vornahme der Wahl in einem
Wahlgang vorgeſchlagen Als der Name SchulzNeukölln auf
e wird beantragt Abg Dr von Campe D Vpt Einzel
wahl

Abg Lindertz Soz beantragt daraufhin Abſetzung des
Gegenſtandes von der Tagesordnung

Abg Dr Meyer Komm widerſpricht der Abſetzung Der
Antrag der Volkspartei wolle der kommuniſtiſchen Fraktion nur
das Recht nehmen ſelbſt ihren Vertreter zu beſtimmen

Der ſozialdemokratiſche Antrag auf Abſetzung von der Tages
ordnung wird angenommen

Hierauf tritt das Haus in die Beratung der Jnterpellation
betr die Vorgänge vor dem Berliner Rathauſe ein Die kom
muniſtiſche Interpellation verlangt daß Arbeiterdemonſtrotionen
künftig unbehelligt bleiben daß die an dem Blutbad ſchuldigen
Beamten und Offiziere zur Rechenſchaft herangezogen werden daß
dem ſozialdemokratiſchen Polizeipräſidenten Richter der ſich ſchon
mehrfach als ſeiner Aufgabe in keiner Weiſe gewachſen erwieſen
habe eine geeignetere Beſchäftigung gegeben werde und daß
den Opfern blutdürſtiger Offiziere die erlittenen Schäden aus

Staatsmitteln voll ausgeglichen werden Die Unabhängigen ver
langen in Abänderung der Beſtimmungen über den Waffen
gebrauch der Schutzpolizei den Paſſus zu ſtreichen

Bei Angriffen auf die Volksmenge darf auf keinen Fall mit
der flachen Klinge ſondern wenn ſchon dann nur ſcharf ein
gehauen werden Ebenſo iſt es verboten bei Feuergebrauch zu
nächſt etwa über die Köpfe der Menge hinweg zu ſchießen ſon
dern es muß ſofort ſcharf hineingefeuert werden

Die Deutſche Volkspartei beantragt Das Staats
miniſterium wird erſucht bei der Regierung dah n vorſtellig zu
werden daß mit Beſchleunigung dem Reichstag ein Geſetz vorgelegt
wird das das Betreten des Berliner Ratyauſes und
gegebenenfalls der Rathäuſer ſonſtiger Großſtädte nach Maßgabe
des Geſetzes über das Betreten der Gebäude des Keichstages und
des Landtages ermöglicht

Die Deutſchnationalen nehmen in einem Antrag zu
der Volkskommiſſion Stellung Sie verlangen daß Mahnahmen
getroffen werden um ſolche Zufammenrottungen die mit fried
lichen an und für ſich zuläſſigen Kundgebungen nichts gemein
haben die vielmehr dazu beſtimmt ſind auf die Entſchließungen
der Berliner Stadtverordneten durch den Terror der Straße ein
zuwirken in Zukunft zu verhindern Sie fordern weiter dafür
zu ſorgen daß Kundgebungen die an und für ſich auf geſetzlicher
Grundlage beruhen auf Straßen und Plätzen beſchränkt bleiben
in denen der Verkehr nicht behindert wird und daß unbeteiligten
Berliner Bürgern der Schaden der ihnen durch die
Kundgebungen einzelner Bevölkerungsgrup

Der Partner
Einem jeden Theaterfreund wird es ſchon begegnet

ein daß er irgend einem großen Schauſpieler draußen in
er Provinz auf Gaſtſpiel e und mit Schrecken ſah

daß der Künſtler zahlloſe Unmanieren zeigte ja ſtellen
weiſe ſogar ſchmierte Und als Gegenſtück daß irgend ein
ganz junger unbekannter Menſch der mit einem großen
Schauſpieler auf der Szene ſtand plötzlich wuchs und Dinge
brachte die ganz erſtaunlich waren Es gehören zum wirk
lichen Spiel auf der Bühne immer zwei Denn ein echtesDrama beſteht nicht aus Selbſtgeſprächen ſondern aus

Zwiegeſprächen und Selbſtbeſtimmung wird erſt erzeugt
wenn ſich ein Hin und Her einſtellt wenn der Partner den
Ton r den der Spieler wartet Denn es ſpricht

ſich für den wirklichen Künſtler nicht ſo ſchlechthin Satz auf
Satz auf Stichwort Die Silben Vokale und Rhythmen
der Sätze runden ſich für das Ohr zu kunſtvollen Gebilden
die die Geſetze einer eignen ſehr ſtrengen Sprachharmonik
beſitzen Ebenſo wie auf den Proben die Stellungen und
Schritte J ja bis auf Zahlen feſtgelegt werden
ebenſo muß das Höher oder Tieferwerden das Anſchwellen
und Abſchwellen ausgemacht in Zwei gute Partner er
klimmen eine Spielhöhe wie ſie dem einzelnen Schau
ſpieler nie möglich iſt Das weiß auch jeder echte große
Künſtler er wird ſtets dem Kameraden mit dem er zuſammen eine Szene t ſeine Momente laſſen und ſie m

nicht in kurzſichtiger Eiferſucht totſpielen was ja manchmal
auch vorkommen ſoll Die wirkliche künſtleriſche Freude in
der Schauſpielkunſt beruht immer zu zwei Dritteln auf dem
uten rtner Wo dieſe Freude vorhanden iſt wird ſich
mmer ein veredeltes Spiel zeigen

Der Spielkörper
Die alte Zeit kannte kein Gemeinſchaftsſpiel ſie kannte

nur das einzelne große ſchauſpieleriſche Einzelweſen das
v rückſichtslos alles unterwarf Ein Ken alter u
pieler hielt es für ein Recht ſich ſeine Rolle umzukrempeln

wie es ihm behagte wenn er nur einen wirkungsvollern
Abgang oder eine große Nummer dabei herausſchinden
konnte Enſemble Spiel vermochte ſich erſt zu entwickeln
als der Sozialismus ſich im Leben und in der Kunſt Bahngebrochen atte als die Wichtigkeit auch der kleinen Per

ſönlichkeit für die Geſamtheit allgemeine Anerkennung er
langte als man aufhörte ſich für Helden und Heldenver
ehrung zu begeiſtern Nirgendwo kann man ſo klar er
kennen wie eng ſich das Theater den kulturellen Strömun
en der Zeit anſchmiegt wie in dieſem Punkte und
nſembleſpiel in dem Sinne wie wir es jetzt faſſen brach

ſich Bahn in Berlin Kopenhagen Chriſtiania Stockholm
und Moskau Denn das hängt eng zuſammen mit der An
ſchauung der Dichter die es zuerſt für ihr Stück brauchten
Enſemble ſpiel wie es das alte Hoftheater hatte beruhte

in dem Ausgleich einer Künſtlerſchar die ſich ſeit Jahrzehn
ten zuſammenfand und wo jeder den andern achten u
weil er a ſelber den Boden bei den Kollegen verlor
Dies Zuſammenſpiel im modernen Sinn aber war eine
künſtleriſche Forderung an ſich Durch die Lebensanſchau
ungen der großen Sozialiſten und Naturaliſten durch alle
die ſtolzen Vorkämpfer der Lehre gern Bediugtheit
wie ſie z B Taine darſtellt wurde mit dem Gefühl der
Unwichtigkeit auch der kleinſten Charge gebrochen Früher
war die Nebenrolle nur das wert was das Jch aus ihr
machte Nun aber war ſie von i von Bedeukung
ſie bedingte andere wichtige Punkte Die Dichter arbeiteten
um einen Vergleich mit der Muſik zu gebrauchen mehr mit
der Harmonie als mit der Melodie Und ebenſowenig
wie das ſozialiſtiſche Gefühl in romaniſchen Ländern ſich
Bahn brechen konnte in dem Maß wie es in den germa
niſchen und ſlawiſchen Ländern der Fall iſt ebenſowenig

ſie das Zuſammenſpiel auf dem Theater zu er
reichen

die Erinnerung an das alte deutſche Theater Brahms
lehrt wie weit die Verinnerlichung der Theaterkunſt durch
dieſen Grundſatz fortſchreiten konnte Die Geſamthöhe der
Berliner Theater beruhte auf den Lehren jener Zeit in der
man das Enſembleſpiel als Prinzip ergriff Eines lernten
die Schauſpieler als großes Kunſtmittel durch Ausſparen
und durch Zurückhaltung zu wirken Ein an neues großes
Gebiet der Menſchendarſtellung wurde urch eröffnet
Früher ſuchten ſie einander totzuſpielen jetzt wußten ſie
daß das manchmal nicht nötig wäre Ein auſpieler von

aſſe iſt heute nur der der einmal in einem
Spielkörper geſtanden
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